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Das Problem: Qualitätsabfall gegenüber 
Vorjahren und ausländischer Ware
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Bild: Praxisbetrieb 2012
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Quelle: Verkaufspackung November 2012, Charlotte
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Befallsentwicklung letzte drei Jahre
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Wasserverlust – verminderte Triebkraft
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Silberschof (Helminthosporium solani)

� Pilzkrankheit

� Ausschliesslich Befall bzw. 
Symptome auf Knollenschale

� Übertragung über Pflanzgut und
beschränkt über Boden (ein bis
zwei Jahre Überdauerung)

� Neuinfektion während Wachstum im � Neuinfektion während Wachstum im 
Boden (Mutter- > Tochterknolle) und 
am Lager

� Explosionsartige Vermehrung bei
befallsfördernden Bedingungen
nach der Ernte.

� In der Regel keine Symptome
erkennbar bei Ernte
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Biologie und Vermehrung Silberschorf

Pilzlicher Erreger:
Helminthosporium solani
• Befällt nur Kartoffelknollen
• Verwandte Erreger in Gerste: 

Netzflecken, DTR

1.

Infektionsquellen:
1. Mutterknollen
2. Boden (bei feuchten Böden)
3. Lager (ab 5 °C; optimal 20–25 °C)

2.
3.

TLL, Referat Pflanzenschutz 2001
Europlant.biz

BCSD Präsentationen Puhl, Terhardt 2003



Colletotrichum (Colletotrichum coccodes)

� Pilzkrankheit

� Befall bzw. Symptome auf ab-
reifendem Kraut und Knollenschale

� Übertragung über Pflanzgut und
über Boden (bis 8 zu Jahre Über-
dauerung im Boden an toter 
organischer Substanz)organischer Substanz)

� Neuinfektion während Wachstum im 
Boden (Mutter- > Tochterknolle, Boden 
> Tochterknolle) und am Lager

� Rasche Vermehrung bei befalls-
fördernden Bedingungen nach der
Ernte.
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Colletotrichum Coccodes - Tomatenwurzel

1510.12.2012
Quelle: Agroscope ACW, Vincent Michel



Auftreten

� Vielfach Mischinfektion von Colletotrichum und Silberschorf

� Untersuchung bei 2 Produzenten Kanton Zürich 2012

� Laborbefund, agroscope Changins

� 5 Charlotte-Posten aus gleichem Pflanzgutposten:
4 x Mischinfektion (Colletotrichum + Silberschorf)
1 x nur Silberschorf (noch „nie“ Kartoffeln auf Parzelle)

� 1 Ditta-Posten nur Silberschorf (noch „nie“ Kartoffeln auf 
Parzelle)

� 5 Charlotte-Posten Bio aus unterschiedlichsten Böden, aus 
gleichem Pflanzgutposten: 5 x Mischinfektion
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Befallsfördernde Faktoren

� Temperatur und Feuchtigkeit (Jahreswitterung und Lager!)

� Temperaturoptimum Silberschorf zwischen 20 und 24 Grad
Wachstum ab 3 Grad

� Temperaturoptimum Colletotrichum zwischen 22 und 28 Grad
Wachstum ab 7 Grad

� Ausgangsbefall Pflanzgut (v.a. Silberschorf)

� Befallsdruck von Boden und Kraut (Colletotrichum)� Befallsdruck von Boden und Kraut (Colletotrichum)

� Wärme und Feuchtigkeit im Boden und v.a. am Lager
� Erdbehang Erntegut

� Knollenverletzungen, schwache Schale

� Schwitzwasser (Kondenswasser) am (Zwischen)Lager
� Befallsdruck von kontaminierten Gebinde, Lagereinrichtungen 

und Lagerräumen
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Vorbeuge- und Bekämpfungsansätze

� Über die gesamte Wertschöpfungskette!
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Vorbeugende Massnahmen

� Silberschorf: Sortenwahl (kein eff. Züchtungskriterium)
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Sortenunterschiede
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Vorbeugende Massnahmen

� Silberschorf: Sortenwahl (kein eff. Züchtungskriterium)

� Silberschorf und Colletotrichum: 
Weite Fruchtfolge (Anbaupause 5 Jahre oder mehr)

� Silberschorf und Colletotrichum: Gesundes Pflanzgut
(Befall CH Pflanzgut? Kein offizielles HUS-Kriterium)

� Gute Böden und Bodenstruktur (keine gestaute Nässe)

� Colletotrichum (Schwächeparasit): � Colletotrichum (Schwächeparasit): 
Optimale Wasser- und Nährstoffversorgung, gezielte 
Bewässerung (Wasserbilanzierung, Watermark-
Sensoren..), gezielte Düngung (parzellenspezifisch, nach 
Bodenversorgung)

� Colletotrichum:
Wenig unverrottetes organisches Material (Mais- und 
Getreidestoppeln, Mist) im Boden.

2110.12.2012



Standort- und Jahresunterschiede
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Quelle: Zeitschrift Kartoffelbau, 6/2000



Erntezeitpunkt

2310.12.2012
Quelle: Zeitschrift Kartoffelbau, 6/2000



Vorbeugende Massnahmen

� Zeitige, schonende Ernte inkl. guter Enterdung

� Rasches und gutes Abtrocknen
� Rasches Abkühlen nach Wundheilung
� Lager- und Gebindedesinfektion

� Räumliche Trennung von Lager und Aufbereitung

� Feuchtigkeit und Staubbildung über ganze Ein- und� Feuchtigkeit und Staubbildung über ganze Ein- und
Auslagerungskette tief halten

� Durchgehende „Kühlkette“ (konstante 
Temperaturführung) bis Verkaufspunkt
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Lagerführung

2710.12.2012
Quelle: Zeitschrift Kartoffelbau, 6/2000



Direkte Bekämpfungsansätze

� Pflanzgutbeizung bei der Einlagerung und/oder beim 
Pflanzen gegen Silberschorf (Maxim 100 FS oder 
Monceren Pro)

� Furchenbehandlung bei Pflanzung mit Azoxystrobin gegen 
Colletotrichum (nicht zugelassen in der Schweiz, 
Zulassung in Prüfung)
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Furchenbehandlung

2910.12.2012
Quelle: Zeitschrift Kartoffelbau 1/2012



Furchenbehandlung Ortiva (Azoxystrobin)

3010.12.2012

Quelle: Zeitschrift 
Kartoffelbau 1/2012



Furchenbehandlung
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Quelle: Zeitschrift Kartoffelbau 1/2012



Direkte Bekämpfungsansätze

� Pflanzgutbeizung bei der Einlagerung und/oder beim 
Pflanzen gegen Silberschorf (Maxim 100 FS oder 
Monceren Pro)

� Furchenbehandlung bei Pflanzung mit Azoxystrobin gegen 
Colletotrichum (nicht zugelassen in der Schweiz, 
Zulassung in Prüfung)

� Eindämmung: Amistar- oder Flint-Behandlungen Ende � Eindämmung: Amistar- oder Flint-Behandlungen Ende 
Vegetation (Colletotrichumdruck von Kraut reduzieren)

� Desinfektion Gebinde und Lager mit Benzoesäure (Bsp. 
Menno Florades Omya)

� Zu prüfen: Nacherntebehandlung (Pflanzgut mit 
Benzoesäure oder Ozon)
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Weitere Schritte Schweiz

3310.12.2012



3410.12.2012



3510.12.2012



Offene Fragen / weiteres Vorgehen

� Was für eine Situation haben wir bezüglich Siberschorf
und Colletotrichum im Schweizer Basis- und Z-Saatgut?

� Von welchen Fruchtfolgen / Böden geht der grösste
Druck an Colletotrichum aus (Bodentest)?

� Gibt es Zusammenhänge zwischen Anbautechnik und
Befall bei der Auslagerung?

� Wann passiert die „grosse Explosion“?

� Werden die Posten optimal abgetrocknet (rasch),
abgekühlt und am Lager auf konstanter Temperatur
gehalten? Kennen wir die IST-Situation?

� Werden die Posten bei der Lagerung schonend
(möglichst ohne Schwitzwasserbildung) aufgewärmt?
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